
Bahnhofsdatenblatt für die Betriebsstelle: Stand: 2006

Kürzel

Arn
Gleisplan

Gleis Nutzlänge 
in cm 

(Modell)

entspricht in 
m (Vorbild)

Bahnsteig 
länge (cm)

Bemerkungen zum Personenverkehr:

1 72 63 93
2 126 109
3 96 84
4 156 136
5 117 102
A 115 100

Güterverkehr
Wagen 

gattungen
Wagen 

ladungen/ 
Woche

Gl.1 I, Pwg 5

Gl.3 G, H 6

Gl.4 E, Z, G 4

Gl.5 G, K 4

Gl.5 E ,G 2

Gl.5 V,H,R,K 2

Gl.A G,H,E,Z 7

4.3

Bemerkungen zum Güterverkehr:

Ladestelle/ Empfänger Ladegut im Empfang Ladegut im Versand

Güterschuppen

Lagerbansen

Laderampe

OGEMA

Kleinvieh, Fahrzeuge

Obst, Gemüse, Schraubgläser,       
Konservendosen, Speiseöle, 
Gewürze, Verpackungsmaterial, 
Kohle, Maschinenersatzteile 

Obst und Gemüsekonserven 
Abfälle, defekte Maschinen

Wagenladungen pro Tag im 
Durchschnitt

Achtung!! volle Milchkannen werden Morgens am Gleis 1(Bahnsteig) geladen, sie stehen dazu auf einem 
extra Gestell. Leere Milchkannen werden neben dem Gestell abgestellt.  Sollte kein Milchkühlwagen im 
Umlauf sein gehen die vollen Milchkannen mit dem erste

Stückgut, Expressgut, 
Konsumgüter

Stückgut, Expressgut, Frachten in 
kleinen Gebinden

Brikett, Diesel, Benzin, Zement, 
Vieh, Baustoffe

Baumstämme, Rüben, Vieh,

Düngemittel in Säcken, Saatgut 
in Säcken,

Düngemittel in Säcken, Saatgut in 
Säcken 

Dünger lose

Kleinvieh, Maschinen in Kisten, 
Fahrzeuge, Baustoffe palettiert

Lagerschuppen

Eigentümer

Dirk HaberditzlBahnhof Arneburg/Elbe

Ladestraße

Wenn Personenzug auf Gleis1 am Bahnsteig gehalten hat 
und die Fahrgäste ausgestiegen sind, muß der Zug 
zurückdrücken damit Weiche 6 freigezogen wird zum 
Umsetzen der Lok. Alle anderen Züge halten Gleis1 Weiche 
6 Grenzzeichen frei.              

Bahnsteig
leere Milchkannen volle Milchkannen



Bahnhofsdatenblatt für die Betriebsstelle: Stand: 2005
Kürzel FremoCom 

Durchwahl

HHN
Gleisplan

Gleise  mit Nummern, Weichen mit W<Nummer>, Ladestellen  mit Buchstaben kennzeichnen

Personenverkehr
Gleis Nutzlänge in 

cm (Modell)
entspricht in 
m (Vorbild)

Bahnsteig 
länge (cm) Bemerkungen

1 76 66 80

2 60 52 ---
21 28 24 ---

Hüttig 31 27 ---
Güterverkehr

Wagen 
gattungen

Wagen 
ladungen/ 
Woche

2 O 7.00

2 G 1.00

2
O, Ommi, 
Bt, G, R

2.50

2 Kd 1.00

2 G, T, V 3.00

21 G, V, R 0.75

21 G, V, O 1.50

Agl G, R 2.25

Agl G, Kt 1.00

Bemerkungen zum Güterverkehr:

Ladestraße             
(Bauern der Umgebung)

Ladestelle/ Empfänger Ladegut im Empfang Ladegut im Versand

Nutzlänge := Ra12 - Ra 12

Nutzlänge Gleis 2 ohne Weiche 2
Nutzlänge Gleis 2 + Gleis 21 = 132 cm (115 m)

Rampe                
(Bauern der Umgebung)

Speichergebäude 
("Fritz Hüttig")

Getreide

Obst, Gemüse, Schlachtvieh

Speichergebäude 
("Fritz Hüttig")

Eigentümer

Gottfried SpicherHornhausen

Der Gleisanschluß des Speichergebäudes "Fritz Hüttig" befindet sich auf der freien Strecke. Die 
Bedienung erfolgt als Sperrfahrt vom Bahnhof Hornhausen aus.

Zuckerrüben (Saisonfracht)

Baustoffe, Brennstoffe

Futtermittel

Ladestraße             
(Bauern der Umgebung)

Rübenschnitzel (Saisonfracht)

Ladestraße         
(Bau-/Brennstoffhändler)

Düngemittel, Futtermittel, Saatgut, 
Kalk, Torf, etc.

Rampe                
(Bauern der Umgebung)

landwirtschaftliche Maschinen, 
Zuchtvieh (Bauern)

Ladestraße 
(Geflügelfarm Goldbroiler)
Ladestraße 
(Geflügelfarm Goldbroiler)

Eier, Geflügelfleisch, 
Lebendgeflügel



Anschließer V/E Ladegüter Ladestelle Wagengattung Wagenb eschreibung Einschränkung
Wagen/ 
Woche

Wagen/ 
Monat

Nummer der 
Frachtzettel

Landhandel Hüttig Empfang
Futtermittel, Düngemittel, 
Saatgut, Kalk, Torf

Anschluß-
gleis G Gedeckte Güterwagen 2 8 001 bis 008

Empfang Landmaschinen Rampe R Rungenwagen 0.25 1 009

Versand Getreide
Anschluß-
gleis Kt Gedeckte Selbstentladewagen 1 4 010 bis 013

Geflügelfarm Goldbroiler Empfang Futtermittel
Freilade-
gleis Kd Silowagen 1 4 014 bis 017

Versand Eier Kopframpe G Gedeckte Güterwagen 1 4 018 bis 021

Versand Geflügelfleisch Kopframpe T Kühlwagen 1.5 6 022 bis 027

Versand Hühner (lebend) Kopframpe V, G Viehwagen, Gedeckte Güterwagen 0.5 2 028, 029

Brennstoffhändler Empfang Heizöl
Freilade-
gleis Z, Bt Kesselwagen, Behältertragwagen 1 4 030 bis 033

Empfang Kohle, Bündelbriketts
Freilade-
gleis Bt, O, Otm

Kesselwagen, Behältertragwagen, 
Offene Güterwagen 1 4 034 bis 037

Versand ----- -----

Baustoffhändler Empfang
Zement in Säcken, 
Baumaterialien Kopframpe G, R, O

Gedeckte Güterwagen, 
Rungenwagen, Offene Güterwagen 0.5 2 038, 039

Versand ----- -----

Rübenverladung Empfang Rübenschnitzel
Freilade-
gleis G Gedeckte Güterwagen 1 4 040 bis 043

Versand Zuckerrüben
Freilade-
gleis O Offene Güterwagen 7 28 044 bis 071



Bäuerliche Genossenschaft Empfang Zuchtvieh Kopframpe V, G Viehwagen, Gedeckte Güterwagen 0.5 2 072, 073

Empfang
landwirtschaftliche 
Fahrzeuge Kopframpe R Rungenwagen 0.25 1 074

Versand Schlachtvieh Kopframpe V, G Viehwagen, Gedeckte Güterwagen 1 4 075 bis 078

Versand Obst Kopframpe O Offene Güterwagen 0.5 2 079, 080

Wagen / Woche 20

Wagen / Monat 80

Wagen / Tag 4.0



Bahnhofsdatenblatt für die Betriebsstelle: Stand: 2006
Kürzel FremoCom 

Durchwahl

Jdf 0
Gleisplan

Gleise  mit Nummern, Weichen mit W<Nummer>, Ladestellen  mit Buchstaben kennzeichnen

Personenverkehr
Gleis Nutzlänge in 

cm (Modell)
entspricht in m 

(Vorbild)
Bahnsteig 
länge (cm) Bemerkungen zum Personenverkehr:

1 0
2 0
3 0
4 0
5 0
6 0

Güterverkehr
Wagen 
gattungen

Wagen 
ladungen/ 
Woche

A O, G, V 2 - 20

Bemerkungen zum Güterverkehr:

Eigentümer

Johnsdorf Jens Kupferschmidt

Ladestelle/ Empfänger Ladegut im Empfang Ladegut im V ersand

Ladegleis
Dünger, Saatgut, Kohle, Baustoffe Groß- und Keinvieh, Entegut

Die Menge der Ladungen ist jahreszeitlich bedingt sehr unterschiedlich. Die Länge des Gütergleises ist für 
zwei bis drei Waggons ausgelegt.



Bahnhofsdatenblatt für die Betriebsstelle: Stand: 2005
Kürzel FremoCom 

Durchwahl

KSA
Gleisplan

Gleise  mit Nummern, Weichen mit W<Nummer>, Ladestellen  mit Buchstaben kennzeichnen

Personenverkehr
Gleis Nutzlänge in 

cm (Modell)
entspricht in 
m (Vorbild)

Bahnsteig 
länge (cm) Bemerkungen zum Personenverkehr:

1

Güterverkehr
Wagen 
gattungen                
Ep III

Wagen 
ladungen/ 
Woche

GS G 10
landw. Maschinen, Ersatzteile

R, V 5

O,G,V, T* 6
Baustoffe

G,Kds,V 4

Agl G 9
Lokkohle

O 0.5

Bemerkungen zum Güterverkehr:

Stückgut, Expressgut Stückgut, Expressgut

Ladestelle/ Empfänger Ladegut im Empfang Ladegut im Versand

Raiffeisen (BHG)

Rampe

Ladestraße 

Güterschuppen

Eigentümer

Ludger HankeKohren-Salis

Endbahnhof einer Nebenbahn in Epoche 3.
Pendler und Schülerverkehr zur Kreisstadt.
Kreuzungen und Überholungen: 
P.-Züge mit G.-Zügen möglichst vermeiden (evtl. Sonderverkehr),
dann ausweichen nach Gl.2.

Lokschuppen

Kreuzungen und Überholungen möglichst vermeiden (siehe oben).
Im Versand überwiegend Landwirtschaftliche Güter mit entsprechender Wagengestellung.
Bedienung Stückgut mit eigenem Ortswagen (max 4A)
Klein und Großvieh zum Schlachthof in die Kreisstadt.

Vieh

Heizöl, Brikett, Eierkohle              
Frischfisch*

Vieh , Holz

Milch

Saatgut, Dünger, Torf                  
(Sackware)

Landwirtschaftliche Erzeugnisse



Bahnhofsdatenblatt für die Betriebsstelle: Stand: 2004
Kürzel FremoCom 

Durchwahl

MRD 0
Gleisplan

Gleise  mit Nummern, Weichen mit W<Nummer>, Ladestellen  mit Buchstaben kennzeichnen

Personenverkehr
Gleis Nutzlänge in 

cm (Modell)
entspricht in 
m (Vorbild)

Bahnsteig 
länge (cm) Bemerkungen zum Personenverkehr:

1 240 209 130
2 210 183 210
3 170 148

0
33 65 57
35 65 57

Güterverkehr
Wagen 
gattungen

Wagen 
ladungen/ 
Woche

GS Gs, Hi 11

Ra K, R, E 3

LS G, Hi 1

T,K,R, S 4

Lb,Uc,K 2

Td, Tdg* 1

Agl K,R,Hi,Lb 3

Agl Z,Ed,Fz,Hi 2

Bemerkungen zum Güterverkehr:

* nur in der Saison (Ereigniskarte)
Bedienung 1x tgl mit Ng; Expressgut und Stückgut mit eigenem Ortswagen (max 4A), Abholung der Ow 
vorzugsweise mit PtomG
MRD hat eigene Ortsrangierlok (BR 236)
an Gl 37 kann beliebiger Kunde anschließen (Flachprofil), ma

Outbus
Walzdrahtrollen, Kartonagen, 
Paletten, Ziehöl, Koks

Schrauben, Normteile, Schrott

B.Rändel
Heizöl, Brikett, Eierkohle, 
Anthrazit, Torf, Gas, Säcke

leere Gasflaschen

Kupferknüppel, Zinkbarren, 
Formsand (Küken&Hähnel)

Großarmaturen, 
Produktionsabfälle

Dünger, Saatgetreide 
(Genossenschaft)

Ladestraße
Gartengeräte und -bedarf (IBO)

Kesselblech, E-Motore, Rohre, 
Walzstahl, (Kleinmüller)

Behälter, Kessel, Überhitzer, 
Reformer, Destillierkolonnen

Güterschuppen
Stückgut, Expressgut, Paletten Stückgut, Expressgut, 

Armaturen(K&H)

Rampe
Maschinenteile St-Schrott, NE-Schrott 

(Krawinski)

Hauptsächlich Schienenbusse für Pendler und Schüler, in den 
Hauptverkehrszeiten verstärkt durch Lokbespannte Züge.
Zeitlich in der Ep IVa (1968-1977) angesiedelt
Zugfahrten zugelassen nur in/ aus Gl 1 und 2

Ladestelle/ Empfänger Ladegut im Empfang Ladegut im V ersand

Eigentümer

Mühlenrade Martin Meiburg



Bahnhofsdatenblatt für die Betriebsstelle: Stand: 2006

Kürzel

Mul
Gleisplan

Gleis Nutzläng
e in cm 
(Modell)

entspricht in 
m (Vorbild)

Bahnsteig 
länge (cm)

Bemerkungen zum Personenverkehr:

S 280 244
1 130 113 30
2 110 96

Güterverkehr
Wagen 

gattungen
Wagen 

ladungen/ 
Woche

Sp G, Tdg 3

Sch E,G 2

R R,K 1

Lstr E,G,L, 3

R G,H 1

Bemerkungen zum Güterverkehr:

Ladestraße

Eigentümer

Bernd BieleAbzw./Hst. Mulmke

Rampe

Bei Bedarf kann die Modulgruppe um einen 30 cm langen 
Bahnsteig verlängert werden

Speicher
Kartoffeln Getreide

Brikett, Düngemittel, Saatgut,

Fahrzeuge, Kleinvieh Fahrzeuge

Brennstoffe, Dünger, Saatgut Rüben, Ziegel, Holz

Saatgutbetrieb
Saatgut in Säcken (Feldbahn)

Ladestelle/ Empfänger Ladegut im Empfang Ladegut im Versand

Schuppen



Bahnhofsdatenblatt für die Betriebsstelle: Stand: 2005
Kürzel FremoCom 

Durchwahl

SCP 0
Gleisplan

Gleise  mit Nummern, Weichen mit W<Nummer>, Ladestellen  mit Buchstaben kennzeichnen

Personenverkehr
Gleis Nutzlänge in 

cm (Modell)
entspricht in m 

(Vorbild)
Bahnsteig 
länge (cm) Bemerkungen zum Personenverkehr:

1 95 83 70
2 78 68 --
3 35 30 --
4 110 96 --
5 0
6 0

Güterverkehr
Wagen 
gattungen

Wagen 
ladungen/ 
Woche

2 G 2

2 T, E, G, Fc 1

2 G, Hi 1

3 K, S, E, G 1 / 3

4 Tdg, U, G, Td 3 / 6

Bemerkungen zum Güterverkehr:

Eigentümer

Schaplingen Ralf Götze

Landbahnhof einer Klein-/Privatbahn, Pendler und Schülerverkehr 
zur Kreisstadt.
Kreuzungen und Überholungen: Personenverkehr KEINE !
P.-Züge mit G.-Zügen möglichst vermeiden (evtl. Sonderverkehr),
dann ausweichen nach Gl.2 dazu aber die Ladestraße/GS-Glei

Ladestelle/ Empfänger Ladegut im Empfang Ladegut im V ersand

Güterschuppen Stückgut, Stückgut, Konserven

Ladestraße Kohlen, Landwirtschaftliche 
Bedarfsgüter, 

Ladestraße Verpackungsmaterial für 
Konservenfabrik Konserven auf Paletten

Rampe Landmaschinen, Vieh, Vieh, saisonal Rüben

Raiffeisen / BHG Düngemittel, Futtermittel, Saatgut, 
Kalk, Torf, etc. Getreide (Saisonverkehr)

Im Versand überwiegend Landwirtschaftliche Güter mit entsprechender Wagengestellung.
In der nahegelegenen Ortschaft befindet sich eine kleine Konservenfabrik die entsprechendes 
Frachtaufkommen hat. Klein und Großvieh nur bedarfsweise.
In der Erntesaison h

Getreidelager

Rampe
Ladestraße

EG GS

Schüttbahnsteig

F96
E9

6

10001000

RGöt 1444 "Schaplingen"

1

2

3

4



  Bahnhofsdatenblatt für die Betriebsstelle Schöneck
Fahrdienstleiter:                                                                                       
Klaus Sommer

   Kürzel:  FremoCom

Gleisplan

siehe Extrablatt
Gleisplan bitte trennen und aneinanderkleben
Dateien: freneu00.pcx
             freneu01.pcx

Personenverkehr H0-Teil Bemerkung: nur Haltepunkt für
Gleis Nutzlänge davon Bahnsteig untergeordneten Personenver-
Gl. 1 202 cm kehr
Gl. 1a 110 cm 100 cm
Gl. 2 175 cm

Personenverkehr H0m-Teil Bemerkungen: nur geringer
Gleis Nutzlänge davon Bahnsteig Personenverkehr mit Anschluß
Gl. 9 90 cm zur Vollspur
Gl. 10 70 cm
Gl. 11 35 cm
Gl. 11a 50 cm 50 cm
Gl. 13 45 cm

Güterverkehr H0-Teil
Gleis Nutzlänge
Gl. 3 65 cm
Gl. 4 90 cm
Gl. 5 70 cm
Gl. 6 40 cm
Gl. 7 70 cm
Gl. 8 45 cm

Güterverkehr H0m-Teil
Gleis Nutzlänge
Gl. 9 90 cm
Gl. 10 70 cm
Gl. 12 75 cm
Gl. 14 25 cm
Gl. 15 40 cm
Gl.16 40 cm



Seite -2-

Güterverkehr H0-Teil
Ladestelle Ladegut im Empfang Ladegut im 

Versand
Wagengattung Wagenladung/       

Woche

A GS Stückgut G 5
A GS Stückgut G 3
A Rampe Kartoffeln-lose Om 2
A Rampe Zuckerrüben Om 2
A Rampe Schnittholz R     2) 2
A Rampe Rohholz R     2) 2
B Kohlebansen Koks O 2
B Lokschuppen Benzol f. Bus Z 1
B Lokschuppen Schlacke X 1

Güterverkehr H0m-Teil
Ladestelle Ladegut im Empfang Ladegut im 

Versand
Wagengattung Wagenladung/       

Woche

C Rampe Kartoffeln-lose  1) Om 2
C Rampe Zuckerrüben   1) Om 2
C Rampe Schnittholz R     2) 2
C Rampe Rohholz R     2) 2
D Bahnsteig Geheimakten des BND G 1

Güterverkehr H0-Teil zu H0m-Teil - Rollwagenverkehr
Ladestelle Ladegut Wagengattung Wagenladung/       

Woche
E    --- Kohle O 5
E    --- Stückgut G 5
E    --- Benzin Z 2
E    --- Fässer zweifelhaften Inhaltes O 3
E    --- Wein Z-Weinfaßwagen 2

Güterverkehr H0m-Teil zu H0-Teil - Rollwagenverkehr
Ladestelle Ladegut Wagengattung Wagenladung/       

Woche
E    --- Stückgut G 5
E    --- Kleinvieh V 1
E    --- Fässer mit Essig   1) O 3

Ortsrangierlok vorhanden

Legende:
   1) abnehmbares Ladegut samt Wagen wird von mir gestellt
   2) abnehmbares Ladegut wird von mir gestellt 



Bahnhofsdatenblatt für die Betriebsstelle: Stand: 2004
Kürzel FremoCom 

Durchwahl

ABC 0
Gleisplan

Gleise  mit Nummern, Weichen mit W<Nummer>, Ladestellen  mit Buchstaben kennzeichnen

Personenverkehr
Gleis Nutzlänge in 

cm (Modell)
entspricht in m 

(Vorbild)
Bahnsteig 
länge (cm) Bemerkungen zum Personenverkehr:

1 0
2 0
3 0
4 0
5 0
6 0

Güterverkehr
Wagen 
gattungen

Wagen 
ladungen/ 
Woche

Bemerkungen zum Güterverkehr:

Eigentümer

<Bf-Name>

Ladestelle/ Empfänger Ladegut im Empfang Ladegut im V ersand


